
Difu-Berichte 3/2004 23

Neues Portal unterstützt rad-
verkehrsfreundliche Politik
Vor dem Hintergrund des Ziels einer nach-
haltigen Stadt- und Verkehrspolitik nimmt
der Radverkehr einen sehr hohen Stellen-
wert ein. Durch den Nationalen Radver-
kehrsplan 2002 – 2012 hat die Bundesre-
gierung einen entscheidenden Impuls ge-
geben: Es gilt, den Radverkehr in der
Siedlungs- und Verkehrsplanung optimal
zu berücksichtigen sowie das Entwick-
lungspotenzial des Fahrradverkehrs opti-
mal zu nutzen. Dies soll Mobilität, Ge-
sundheit und die Qualität des Lebensrau-
mes Stadt auf Dauer erhalten, verbessern
und einen Beitrag leisten, um Umweltbe-
lastungen, Zersiedelung und Verkehrs-
staus abzubauen.

Radverkehrsfreundliche Politik wird vor al-
lem auf der kommunalen Ebene umge-
setzt; aber auch bei den Ländern, dem
Bund als Gesetzgeber und Träger von
Bundes- und Landesstraßen sowie bei
Verbänden und Unternehmen. Dabei ist
eine reibungslose Kommunikation unter
verschiedensten Akteuren erforderlich.
Die Nutzung des Internet ermöglicht es,
ein vernetztes bundesweites Arbeiten zu
unterstützen und so die Umsetzung der
Ziele zu erleichtern und gleichzeitig die
Kommunikationskosten zu reduzieren.

Im Auftrag des Bundesministeriums für
Verkehr, Bau- und Wohnungswesen und in

Kooperation mit dem Bund-Länder-Ar-
beitskreis „Fahrradverkehr“, in dem auch
die Spitzenverbände der deutschen Städ-
te eine wichtige Rolle spielen, unterstützt
das Difu die Koordination und den Wis-
sensaustausch der mit der Umsetzung
befassten Gremien durch den Aufbau ei-
nes neuen Internetportals.

Seit September 2004 ist das neue Portal
www.nationaler-radverkehrsplan.de
online. Die neue Informations- und Kom-
munikationsplattform wendet sich vorran-
gig an die Arbeitsebene des Bund-Länder-
Arbeitskreises Fahrradverkehr und weite-
re Arbeitskreise sowie an die kommunalen
Fahrradbeauftragten. Im Portal sind Do-
kumente, Diskussionsforen, „Abstimmun-
gen“, Termine, Neuigkeiten und Internet-
Links enthalten. Zunächst haben nur die
oben genannten Nutzergruppen Zugang
zum kompletten Angebot des Internetpor-
tals. Für die allgemeine Öffentlichkeit sind
jedoch bereits die Rubriken Termine, Neu-
igkeiten und Links abrufbar. Ab Mai 2005
wird das Portal um weitere Angebote er-
weitert: Es soll dann über den Fortgang
der Umsetzung des Nationalen Radver-
kehrsplans berichtet werden, außerdem
sollen Rechtsvorschriften, Forschungser-
gebnisse, Veranstaltungen, Literatur, Sta-
tistiken und„Best practices“abrufbar sein.
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der Front als Lernprozess, mit dem weib-
liche Handlungsmöglichkeiten zuneh-
mend ausgeweitet und gezielt auf die Be-
hörden hin ausgerichtet wurden. Ulla Ter-
linden (Kassel) rekonstruiert den großen
Einfluss der Frauenbewegung im ersten
Drittel des 20. Jahrhunderts im Bereich
der sozialen Wohnungsreform und die Ini-
tiativen zur Schaffung von Wohnraum für
alleinstehende Frauen. Auf eine stark ge-
schlechtsbezogene Metaphorik in den
stadtfeindlichen Publikationen führender
NS-Ideologen, die in der Urbanität der
Großstadt die Gefahr der Verweiblichung
und Untergrabung heroischer Männlich-
keit sahen, verweist Jürgen Reulecke (Sie-
gen) in seinem Beitrag. Ulrike Lindner
(München) rekonstruiert den „Verlust von
Frauen-Orten“ durch den Abbau vieler
städtischer Beratungsstellen nach 1945,
und Astrid Kirchhof (Berlin) beschreibt die
Welt- und Rollenbilder der Berliner Bahn-
hofsmission in der Arbeit mit „gefährdeten

Frauen“ und „wandernden Männern“ von
der Jahrhundertwende bis in den Natio-
nalsozialismus hinein. Der Forschungsbe-
richt von Sandra Schürmann über Stadt-
raum und Geschlecht in der deutschen Ur-
banisierungsforschung und die ausführli-
che Rezension von Susan Zimmermann
(Budapest) über zwei neuere amerikani-
sche Monographien runden den Themen-
schwerpunkt ab.

In der neu eingerichteten Rubrik „Forum“
beschreibt Martina Hessler (Aachen) die
Entwicklung der „elektrifizierten Stadt“
und deren Auswirkung auf den Alltag und
die Geschlechterrollen. Des weiteren ent-
hält das Heft wie immer ausführliche Ta-
gungsberichte, Projektvorstellungen, Hin-
weise auf Konferenzen und Ausstellungen
sowie das Register der nunmehr im Inter-
net verfügbaren Auswahlbibliographie neu
erschienener Literatur.




